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Der Eisernesch«
sta« I, -, diesen Tagen lief ein deutsches Schlachtschiff vom
snhGNapel, das nach dem Willen des Führers den Namen
gnKLes großen Eisernen Kanzlers führt . Adolf Hitler selbst
A hat die Symbolik dieser Namengebung gedeutet und in

e » seiner Rede auf der Taufkanzel von Hamburg zum Aus¬
druck gebracht, daß diesem neuen Schiff kein besserer
Name gegeben werden konnte als der des Mannes , „ der
As ein wahrer Ritter ohne Furcht und Tadel Schöpfer

M eines Deutschen Reiches war "
. Ein Mann des Volkes

to Mußte aufstehen , um das Werk Bismarcks in seiner gan -
ers M» Größe und Gewaltigkeit herauszustellen , ein Manu
M allerdings, der selbst zum Schöpfer eines Deutschen Rei-
M Ws, des Großdeutschen Reiches wurde . Der größte

Deutsche unserer Zeit hebt den größten Deutschen der da-
, i. maligen Zeit heraus aus der Dumpfheit kleingeistiger" Eitelkeit und krankhafter Rechthaberei und macht den
^ Deist wieder lebendig , der den Anstoß gab zu jener Ent -
W -Wicklung, wie wir sie jetzt erlebten . Das Reich Bismarcks
öoi fand unter Adolf Hitler nicht nur seine Vollendung son
tigi dem seine Ewigkeitsgestaltung . Der Führer hat den
w ^ Namen dieses Mannes in engste symbolhafte Verbin -

d » ng gebracht mit dem Kraftbeweis des neuen Deutsch-
„ Eland. Wie Bismarcks Name und Wille einst das Rück -
s «grat eines endlich geeinten Deutschland bildete , so wird
°Rdas Schlachtschiffgeschwader mit dem „Bismarck " -Führer -
Mchiss das Rückgrat unserer wiedererstandenen deutschen
uWiiegsflotte sein. Des Eisernen Kanzlers Name , der

einst die Macht Deutschlands in der Welt verkörperte ,
durch das nationalsozialistische Deutschland wieder

er Welt in Erinnerung gebracht, nicht lediglich als Name
A'

nes großen Deutschen sondern als Symbol wieder -
strstandener deutscher Macht und Stärke . Bismarck war
M der einst der Welt die Ueberzeugung beibrachte, daß
Deutschland seinen Platz an der Sonne behauptete , er

es , der Deutschlands Recht nicht nur forderte son-
Wern es erzwang . Auch heute weiß die Welt , patz das
Mneue Deutschland Lebensrecht und Lebensraum verlangt ,
WRcchte , die ihm vor Gott und den Menschen zustehen.
lrWic weiß, daß ihre Anmeldung Erfüllung verlangt . Lange

s Miug Hai Pie Entrechtung und Rechtsverweigerung ge -
^ ll-dciuert. Der Führer hat für alle Welt deutlich ausge -
r Wrochen, was der Name Bismarcks für jeden Deutschen'Mbedelitet . Seinen Namen trägt jetzt das stolzeste Schiss
Wer deutschen Flotte .

stiI Landfreiwillige vor!
l Der Ausbau unserer Wehrmacht ist ein Teil jenes
hwßen Aufbauwerkes des Führers , das dazu bestimmt' A , alle einsatzsähigen Kräfte des deutschen Volkes dort
bercitzustellen , wo sie notwendig sind , um das Ziel der
politischen und Wirtschaftsfreiheit Deutschlands zu errei -
Di >? Unter dem Schutz der wiedererstandenen Wehrmacht
IE das gewaltige Friedenswerk zur Sicherung der Zu -
vmst der Nation zur Durchführung kommen. Gerade in
Esen Tagen öffnet die Internationale Automobilaus -
stollung wieder ihre Pforten , jene Schau , bei deren Grösst

vor sechs Jahren der Führer den Befehl gab zur
eHi -ocotorisierung Deutschlands . Seine damaligen Prophe

jungen für die Wiederingangsetzung der deutschen Wirt¬
schaft erschienen so phantastisch, daß sie kaum irgendwo^ ernsthafter in Erwägung gezogen wurden . Und doch

uMstlle dieser Befehl den Wendepunkt der deutschen Wirt -
llhaftspolitik, der deutschen Wirtschaftsführung dar . Ein

» «MstUschastszweig nach dem andern wurde von diesem
IlWagnei Meu belebter Arbeits - und Produktionskraft an -
IWezogen, ms dann unter der Auswirkung dieses Aufbau¬

werkes das 7-Millionen -Heer der Arbeitslosen wie
Dchnee an der Sonne zusammenschmolz. So groß wurde
stcft ^ 9 der deutschenArbeitsintensität , daß unsere größte
Mutschaftliche Sorge heute der zweckmäßigste Einsatz der

IIMlcht mehr ausreichenden Arbeitskräfte geworden ist . Be¬
llstMders fühlbar und bedenklich ist der Arbeitsmangel aus

» cm Lande . Deshalb hat man nicht nur dafür gesorgt ,
aß der Landarbeiter eine seinem Berus entsprechende
Erkennung und Würdigung findet , sondern daß auch" »eit und Erholung in ein richtiges Verhältnis gebracht

ourden . Ferner wurden gesetzgeberischeMaßnahmen er-
' um der Landflucht zu steuern und eine rückläufige

VAMvegung zu ermöglichen . Jetzt hat die HI . eine Groß -
eingeleitet , um unter der deutschen Jugend Ver-

M " "auis und Freude für die Landarbeit , für die deutsche
Mf^ Ee zu Wecken. Denn alle Mühe um wirtschaftliche
Unweit muß ergebnislos bleiben , wenn der deutschen

!>Us
" " stö,irtschaft die Arbeitskräfte fehlen und die Frage" M Endwirtschaftlichen Nachwuchses ungelöst bleibt . Der

^ U,i , M ist durchaus verheißungsvoll : von 18 00t» Land -
U .Muern des Jahres 1938 sind nahezu 6000 Jugendliche
Lkw! Lande geblieben . Der Landdienst der HI . steht

" » vörd Forderung , daß er von einer Auslese getragen
uruß, da für ihn die Besten gerade gut genug sind,

iem Sinne hat die HI . den Appell an alle Jugend -
U Mn ergehen lassen: Freiwillige vor !

tlll

DemolmiWe „Grundsätze"
Die Welt erlebt zur Zeit eine Tragikomödie , wie

man sie sich lehrreicher kaum denken kann : Der Sieg
Francos in Katalonien und der völlige Zusammenbruch
der roten Kalalonienarmee hat alle „ taktischen" Pläne
gewisser Europamächte über den Haufen geworfen . Zwei
Jahre hat man die Roten mehr oder weniger offiziell
unterstützt und muß nun plötzlich feststellen, daß alle poli¬
tischen und geschäftlichen Berechnungen nicht stimmen.
Was sich in ununterbrochenem Elendszug über die Grenze
nach Frankreich hinein ergossen hat , ist mit Ausnahme
der terrorisierten Zivilbevölkerung und Zwangs -Rot -
milizen Verbrechergesindel aus der ganzen Welt , dessen
Mord - und Raubtaten den Racheschrei der ganzen zivili¬
sierten Menschheit herausfordern müßten . Nichts geschieht .
Die größte Sorge der Ehrendemokraten scheint lediglich
zu sein, nichts zu unternehmen , was dieses Verbrecher¬
gesindel verärgern könnte, andererseits aber den Anschluß
an Franco nicht zu vergessen. Man hängt mit der Lin¬
ken die Priester auf und läutet mit der Rechten die
Glocken für den verstorbenen Papst , wie es kürzlich in
einer politischen Karikatur in der Presse dargestellt
wurde . In Burgos versucht man , mit Franco ins poli¬
tische Geschäft zu kommen, gleichzeitig gewährt man der
roten „Spanienregierung " auf französischem Boden Gast-
recht mit der. Möglichkeit, „Regierungshandlungen " durch¬
zuführen , die das Blutvergießen in Spanien verlängern .
Dabei spielt keine Rolle , daß nach jüngsten Meldungen
innerhalb der in Paris neu zürn Leben erweckten „ Ma¬
drider Regierung " keine Einigung darüber besteht, ob
man kapitulieren oder weiter auf die Hilfe Moskaus
warten soll. Treu bleiben sich aber die Demokraten in
ihren Grundsätzen , das Unrecht zu dulden (oder zu
unterstützen) , das Recht aber zu boykottieren .

Mer 8 Milliarden Kr Rüstung
Englisches Weißbuch über das Rüstungsprogramm .

Die englische Regierung hat ein Weißbuch
ycrausgegeben , in dem das Rüstungsprogramm
in seinen Einzelheiten erläutert wird . Die gewaltige
Steigerung der englischen Rüstungen ist aus diesem amt¬
lichen Dokument klar zu erkennen. Im Jahre 1937 wur¬
den für die drei Wehrmachtteile 262 Millionen Pfund
ausgegeben . 1938 »vareg es bereits 338 Millionen Pfund
(1 Pfund gleich 11,70 RM .) , für das am 1 . April begin¬
nende Finanzjahr 1939 sind insgesamt 523 Millionen
Pfund oder 6,1 Milliarden RM . vorgesehen . Die Er¬
höhung der Ausgaben dient zum großen Teil dem Aus¬
bau der Luftabwehr .

Während im Finanzjahr 1938 — 1939 die Voranschläge
für den Luftschutz sich auf 9 Millionen Pfund belie¬
fen , sind für das neue Jahr 42 Millionen Pfund vorge¬
sehen. Die gesamten Verteidigungsausgaben , einschließ¬
lich der zivilen Verteidigungsdienste , sollen sich auf rund
580 Millionen Pfund belaufen , was die vorgesehenen
Ausgaben des laufenden Jahres um rund 175 Millionen
Pfund übersteigt . Das Weißbuch führt weiter aus , daß
die industrielle Produktionsfähigkeit stark
erhöht worden sei . Die anfänglichen Schwierigkeiten seien
überwunden Die Ausgaben für die Luftwaffe würden
nunmehr die 200- Millionengrenze übersteigen.

In Kanada seien Bomber und Jagdflugzeuge bestellt
worden . Augenblicklich befindet sich eine Mission in
Australien und Neuseeland , um die Zusammenarbeit zu
sichern .

6V neue Kriegsschiffe
Die englische Flotte wird im kommenden Finanzjahr

um nicht weniger als 60 neue Einheiten mit einer Ge¬
samttonnage von 120 000 Tonnen vergrößert . Außerdem
ist beabsichtigt, zwei neue Schlachtschiffe aus Kiel
zu legen, womit die Zahl der G r o tz k a m p s s ch i f f e
sich auf neun erhöht . Die Zahl der Flugzeug¬
mutterschiffe wird aus sechs vermehrt , außerdem
werden sechs große Kreuzer , zivei Zerstörerflottillen so¬
wie 20 neue schnelle Begleitschiffe zum Schutz der Han¬
delsschiffahrt gebaut . Das Weißbuch schließt mit den
Worten , daß die britische Regierung das niedergclegte
Programm energisch fördere . Die Regierung vertraue
darauf , daß das britische Volk die Entschlossenheit mit
ihr teile , die Verteidigungsvorbereitungen in ausreichen¬
dem Matze durchzuführen .

Kriegsschiffe stürler bestückt
Wie der Flottenkorrespondent des „Daily Expreß "

berichtet, werden die zwei neuen Schlachtschiffe der Lion¬
klasse , die im nächsten Jahre auf Stapel gelegt werden
sollen, eine Wasserverdrängung von 40 000 Tonnen habe»:
und mit 16-Zoll - statt mit 14-Zoll -Geschützen bestückt sein
Die neuen Begleitschiffe, die man bauen werde , würden
auch eine größere Bestückung haben als die gegenwärtigen
Typen . Man werde ein neues Geschütz mit großer Reich¬
weite einbauen . Die neuen Flugzeugträger , die 60 Flug¬
zeuge an Bord nehmen könnten , sollen der Verteidigung
der Handelsschiffahrt auf den Ozeanen dienen

Neffe erUart : hart , aber unvermeidlich
Die Veröffentlichung des Rüstungsweißbuches hat

n der Presse verständlicherweise starkes Aufsehen erregt .
Sie Blätter schneiden die Frage an , ob die erhöhte An -
leihevollmacht genügen werde , die riesigen Rü-
tungskosten zu decken . Die Möglichkeit einer , abermaligen
Erhöhung der Einkommensteuer wird aber
bereits überall angedeutet , wenn auch die Zeitungen aller
Dichtungen einig darin sind, daß das Land bereit sein
wird , die Lasten für die nationale Sicherheit zu tragen .
Der marxistische „ Daily Herald " bezeichnet die Rü¬
stung als eine harte , aber unvermeidliche Aufgabe der
Demokratie. „ News Chronicle " : Die Regierung
wird wenig Kritik finden , der Einkommensteuerzahler
wird hoffen, daß er nicht zuviel zu zahlen habe. „Daily
Mail " bezeichnet die Fortschritte der Rüstungen als

Roch unbefriedigend . Man müsse Weiterarbeiten , das eng¬
lische Volk sei bereit , seinen Anteil an der Bürde zu
tragen .

Lebendig In Zementösen verbrannt
Tausende von Mädchen durch Rotspanier geschändet

und ermordet .
Eingehende Nachforschungen über die Tätigkeit des

rotspanischen Spionagedienstes „Sim " haben ergeben, daß
diese Organisation Barcelona und Katalonien in der Ar»
der sowjetrussischenGPU . terrorisierte . Vor allem stand s«
der GPU . in den Foltermethoden in keiner Weise nach

Aus einer in Barcelona gefundenen Kartei geht her
vor , daß die „ Sim " 100 000 aktive Agenten , darunte ,
15 000 Frauen , beschäftigte. Die einzige Aufgabe diese,
Agenten war die Bespitzelung der Bevölkerung und di»
Heranschaffung neuer Opfer . Es »vurde ein Kerker de,
„ Sim " entdeckt , der ausschließlich dem Verhör wehrlose»
Frauen und junger Mädchen diente , die unter furchtbarer
Foltern gezwungen wurden , ihre Familienmitglieder zu
belasten. Nach dem Verhör wurden die Mädchen meistens
geschändet und ermordet . Es »vurde festgestellt, daß min
oestens 2000 Mädchen nicht mehr aus dem Kerker zurück
kehrten, unter ihnen eine große Zahl Minderjähriger .

Eine andere Folterstätte der „ Sim " war eine Zement
sabrik bei Mondada in der Nähe von Barcelona , wo übei
1500 Personen bei lebendigem Leibe in den Aementöfe,
verbrannt wurden . Weiterhin wurden bisher über 50 ge
Heime Friedhöfe entdeckt , wo die von den bolschewistische ,
Untermenschen Ermordeten verscharrt wurden .

Zentnerweise gemutztes Goltz nutz Silber
Der „Liberts " zufolge sind wiederum etwa 80 rot

spanische „ Flüchtlinge " von der französischen Polizei ver
haftet worden , da sie riesige Mengen gestohlener Gold - un»
Silberwaren sowie wertvollste Edelsteine im Besitz hatten
Unter den Verhafteten befindet sich auch ein 26jährige !
Engländer namens Keith Scott Watson , der früher in de !
internationalen Brigade als Söldling kämpfte und nack
einer Verwundung vorübergehend wieder nach Englan »
zurückgekehrt war . Seit einiger Zeit tauchte Watson abe
wieder an der französisch-spanischen Grenze auf und ga !
sich als Sonderberichterstatter des „Daily Herald " in Lou
Von aus . Watson und ein mit ihm verhafteter Spante
hatten über zivei Kilogramm Gold und Wertsachen bei sich
darunter ein schweres, mit Edelsteinen besetztes Goldkollie
sowie mehrere massive Goldketteu, Halsspangen , etw«
35 mit Edelsteinen besetzte Damenringe und etwa 50 Her
rcnringc . Die Polizei hat auch einen roten Milizman »
verhaftet , der Schinuckstücke im Werte von 500 000 Franc ,
bei sich trug . In Bauvnls -sur - Mer verhaftete die Gendar
merie vier „Offiziere " der Brigade Lister, die insgesam
nicht weniger als 125 Kilogramm Schmucksachen und 15»
Kilogramm Gold und Silber transportierten . In Csre
wurden 75 Milizen verhaftet , die etwa 200 Kilogramn
Schmuckstücke und 300 Kilogramm Gold und Silber mi
sich schleppten
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Ein gelandegängiger Raupenschlepper
im künstlichen Gelände. Eine Aufnahme von der am 17. F«
bruar eröffnen!» Internationalen AutomobilaussteltunGi »



Nicht Widersacher, sondern Fremde
Das kontinentale Deutschland und das maritime Groß

britannien ergänzen sich.
Auf dem traditionellen Jahreseffen der deutsch-engli¬

schen Gesellschaft in Berlin konnte der Präsident der Ge¬
sellschaft , NSKK . -Obergruppenführer General der Infan¬
terie Herzog von Coburg , als Ehrengast des Abends
den Königlich britischen Botschafter in Berlin , Sir Nevile
Henderson , mit Mitgliedern der britischen Botschaft,
sowie einer Reihe namhafter Vertreter von Staat , Partei ,
Wehrmacht und des wirtschaftlichen und kulturellen Le¬
bens begrüßen . In seiner Ansprache erinnerte der Prä¬
sident der Gesellschaft an die richtungsweisenden Worte ,
die der Führer in seiner Reichstagsrede vom 30. Januar
für die deutsch-englischen Beziehungen gesunden habe : „ Es
würde ein Glück sein für die ganze Welt , wenn unsere
beiden Völker zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit
gelangen könnten ." Alle, denen ein enges freundschaft
lichcs Verhältnis zwischen England und Deutschland am
Herzen liege, erhofften von dem persönlichen Kontakt , in
den der Ablauf der großen geschichtlichen Ereignisse des
vergangenen Jahres den Leiter der englischen Politik mit
dem Führer des Reiches gebracht habe , eine weitere Klä¬
rung der internationalen Beziehungen und seien über¬
zeugt , daß ein neues fruchtbares Element in die Zusam¬
menarbeit der beiden Völker hineingetragen worden sei

Der Redner bezeichnete das wechselseitige Verständnis
für die Notwendigkeiten und Lebensrechte des anderen
als Voraussetzung für das Verstehen zweier großer Na¬
tionen . Es sei daher zu begrüßen , daß sich in letzter Zeit
in den Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und
England erhebliche Fortschritte hätte erzielen lassen. In
diesemZusammenhang erwähnte der Präsident die erst kürz¬
lich erfolgte Einigung zwischenDeutschland und England in
erhebliche Fortschritte hätten erzielen lassen. In diesem
Zusammenhang erwähnte der Präsident die erst kürzlich
erfolgte Einigung zwischen Deutschland und England in
der Kohle-Abkommen-Frage und wies auf die demnächst
beginnenden Besprechungen zwischen den Spitzengruppen
der deutschen und der englischen Industrien zur Steige¬
rung des wechselseitigen Handelsverkehrs hin . Neben die¬
ser Verständigungsarbeit stehe die ebenso wichtige Klein¬
arbeit des einzelnen und nicht zuletzt auch die Tätigkeit
der Deutsch-Englischen Gesellschaft. Auch sie bemühe sich ,das Führerwort vom 30. Januar im Rahmen der ihr
gestellten Aufgaben in die Tat umzusetzen

Der englische Botschafter Sir Nevile Henderson , dem
oer Herzog von Coburg eine in besonderer Ausführung
hergestellte Urkunde über die Ehrenmitgliedschaft der
Deutsch-Englischen Gesellschaft überreicht batte , gab in sei¬
ner Rede seiner Ueberzeugung von der Notwendigkeit
Ausdruck, daß das deutsche und das englische Volk in
ihrem eigenen Interesse , im Interesse des Weltfriedens im
allgemeinen und des europäischen Friedens im beson-
deren , zu einer Verständigung gelangten und gute Freunde
würden . Bezugnehmend aus die feierliche Versicherung
des britischen Premierministers , der sagte

„Unser aller Wunsch ist, in Frieden mit unseren Nach¬
barn zu leben"

, erklärte der Botschafter , daß trotz aller
Mißverständnisse die Grundlage des Friedens und einer
guten Verständigung zwischen Deutschland und Großbri¬
tannien in München gelegt worden sei . Aus dieser
Grundlage werde das Gebäude letztlich und sicher gebaut
werden . Es widerspreche dem gesunden Menschenverstand,
Deutschland und Großbritannien als politische Wider¬
sacher zu betrachten. Deutschland als große Landmacht
und England als große Seemacht ergänzten sich beide
und seien nicht unversöhnbm

Dies bedeute nicht, daß Großbritannien keine konti¬
nentalen Interessen , oder Deutschland keine Interessen in
Uebersee hätten . Aber beide Länder lägen geogra¬
phisch so , daß ihre Lebensinteressen nicht aufeinander
zu prallen brauchten . Es sei genügend Raum in der Welt
für die volle Betätigung beider Länder auf wirtschaft¬
lichem und zivilisatorischem Gebiet . In dieser Hinsicht
mögen Deutschland und England in Wettstreit treten , in
einen Wettstreit , der hart seine könne, aber weder feind¬
lich noch friedenstörend sein dürfe und im besten und ,
eigentlichen Sinne eine Wohltat für die Menschheit im
allgemeinen und für unsere Nachbarn im besonderen be¬
deuten würde

Man sollte nicht fortfahren , über die Dinge zu strei¬ten, die vergänglich seien und den Gang der Entwicklungnicht beeinflussen könnten , die lebten Endes ru einer seiten

Die Mmme Ües Nutes
^_ k̂ omsn von si/Isris LLttmiciisbsi ' g
^

Urheber -Rechtsschutz: Drei QueLen -Derlnft Konigsbrück (Bez . Dresden !

Lena Bormann stand in ihrer schmalen Kammer vor¬
dem kleinen Spiegel. Sie hatte sich eben ein sauberes Wasch¬
kleid übergestreift und zog nun mit dem Kamm durch die
blonden Haarwellen. Ach, es tat doch gut , wenn man sich
nach des Tages Arbeit und Hitze ein bißchen frisch machte .

War das ein heißer Tag gewesen heute ! Der hatte aber
Schweiß gekostet ! Siebzehn Fuder .goldenen , körnerschweren
Hafer hatten die Scheunen des Eickhofes heute verschluckt,
und diese siebzehn Fuder hatte sie, Lena Bormann, draußen
auf den Feldern in der Sonnenhitze aufgeladen . Garbe um
Garbe reichte Harm, der Großknecht , ihr herauf , und sie
schichtete sie aufeinander , immer höher , bis der Wagen hoch
beladen war. Und kaum hatte sie sich am Bindebaum
heruntergeschwungen , da kam auch schon der Kleinknecht mit
dem leeren Wagen auf dem Feldweg dahergerasselt . Er
mußte den sogenannten Zwischenwagen fahren, nämlich den
vollen Wagen nach Hause bringen zum Abladen , und dann
den inzwischen abgeladenen zum Felde zurück. Da blieben
immer nur einige Minuten zum Ausruhen.

Ja , es war ein schwerer Tag gewesen , aber — Lena
Vormann reckte die schlanke, für ein Bauernmädel fast zu
schmale Gestalt — es war doch schön, wenn man tüchtigarbeiten und schaffen konnte . Das gab Freude und Befriedi¬
gung. Und eine Stunde wie die jetzige, eine Feierabendstunde
gemeinsam mit den anderen jungen Leuten vom Hofe war
dann doppelt köstlich. Sie saßen wohl schon in der Küche
oder standen noch draußen und warteten auf ihr Kommen .

Ob man vielleicht heute abend einmal die Blockflöte
hervorholte ? Harm , der Großknecht , spielte so nett Mund¬
harmonika ; da konnte man doch ein bißchen musizieren .

Leise summend trat Lena an ihre Kommode und ent¬
nahm der obersten Schublade einen länglichen Gegenstand :

Freundschaft zwischen dem konMentaken Deutschland und
dem maritimen Großbritannien führen müßten. Man
dürfe sich kerne Illusionen über die Schwierigkeitenmachen ,
die überwunden werden müßten, oder über die Zeit , die
vergehen werde, bevor dieses Ziel erreicht sei .

Als Botschafter Seiner Britischen Majestät sehe er es
als seine vornehmste Aufgabe an , für eine gute Verständi¬
gung zwischen Deutschland und England , die beide Völker
in der Tiefe ihrer Herzen aufrichtig wünschten, zu arbei¬
ten . Er rechne auf die Deutsch-Englische Gesellschaft in
Berlin und ihrer Zweigstellen bei der Unterstützung des
Aufbaues eines soliden Gebäudes

Zwangsweise»arreliert
Wieder zahlreicher deutscher Grundbesitz in Pole »

betroffen .
Das polnische Staatsgesetzblatt veröffentlicht die

Namensliste derjenigen Güter , die der zwangswei
fen Parzellierung im Laufe dieses Jahres unter
liegen . In den Woiwodschaften Posen und Pomme¬
relle n ist wieder , wie in den vorangegangenen Jahren ,der deutsche Grundbesitz am stärksten zur Zwangsparzel
lierung heran gezogen worden . So befinden sich in der
Woiwodschaft Posen von den 20 275 zur Zwangsparzel
lierung bestimmten Hektar 12142 Hektar in deutscher
Hand . In der Woiwodschaft Pommerellen sind von 17 437
Hektar 12 538 Hektar in deutscher Hand .

Zum erstenmal nach dem Erlöschen der Genfer Kon¬
vention am 15 . Juli 1938 ist auch der Grundbesitz der
WoiwodschaftSchlesienzur Zwangsparzellierung
hcrangezogen worden . Auch hier steht - der deutsche Be¬
sitz mit 6813 von insgesamt 7438 Hektar bei weitem an
erster Stelle . Allein aus dem Besitz der Fürsten Donners -
marck gelangen 2300 Hektar , aus dem des Fürsten Hohen¬
lohe 1500 Hektar zur Zwangsparzellierung .

Gleichzeitig wird der P a r z e l l i e r u n g s p l a n
für 1 940 bekanrttgegeben . Danach sollen im kommen¬
den Jahre weitere 23 000 Hektar aus den Woiwodschaften
Posen , 19 500 aus Pommerellen , 8000 aus Schlesien par¬
zelliert werden . Weiter stehen die ostpolnischen Woiwod¬
schaften Tarnopol (19 000 Hektar) , Lemberg ( 10 000 ) ,Stanislau (6000) , Polesien (9000) , Wolhynien (6000) ,
Nowogrodek (8000) und Wilna (6000) an der Spitze der
Liste

Die Grundsorderungen der Deutschen m Litauen .
Der Kulturverband der Deutschen in Litauen über¬

reichte dem litauischen Ministerpräsidenten eine Denk¬
schrift an die litauische Regierung , die die Grundforde¬
rungen der Deutschen, wie sie in den letzten Jahren ver¬
schiedentlich erhoben worden sind , aber keine Berücksichti¬
gung fanden , zusamMengefaßt , noch einmal vorträgt
Insbesondere fordert der Knlturverband :

1 . alle falschen Vokkszugehörigkeitsver -
merke in den inländischen Pässen der Deutschen
abzuändern und den Paßinhabern keinerlei Schwie¬
rigkeiten bei *der Angabe der Volkszugehörigkeit zu
machen:

2 . bis zur technische » Durchführung dieser Korrektur
der Pässe allen deutschen Kindern den Besuch deut¬
scher Volksschulen zu gestatten ;

3 die Zahl der deutschen Volksschulen in Litauen im
Lause der nächsten fünf Jahre stufenweise aus min¬
destens 50 zu erhöhen ;

4 . den Organisationen der Deutschen in Litauen ent¬
sprechend ihrer Ansässigkeit überall die Bildung vo»
Ortsgruppen zu gestatten ;

5 . ungesetzlichen Druck und andere widerrechtliche
polizeiliche Maßnahmen gegen deutsche Organisa¬
tionen und deren Mitglieder zu verbieten .Der Kulturvervand erwartet von oer utaulscyen Ne¬

gierung , daß diese Mindestforderungen zur Erleichterung
der kultuellen Lage der Deutschen in Litauen Erfolg fin¬den . In der Denkschrift wird ausdrücklich zur Lage der
deutschen Minderheit und den Schwierigkeiten , die ihr ge¬macht werden , Stellung genommen . Die Zahl der zu An¬
fang der litauischen Unabhängigkeit vorhandenen vierzig
staatlichen Volksschulen ist auf sechs private Volksschulen
zusammengeschmolzen. Die Gründung neuer Schulen
wird nicht zugelassen, während den 35 000 Deutschen mit
rund 6000 schulpflichtigen Kindern nach litauischem Schul
gesetz etwa zweihundert Schulkomplexe zustehen. Der
Denkschrift sind 1554 Anträge auf Abänderung der fal¬
schen Vermerke über die Volkszugehörigkeit in den Pässen
beigefügt .

ihre Flöte. Zärtlich strich sie darüber hin . Sie hatte noch
nicht darauf gespielt , seit sie auf dem Eickhofe in Stellung
war . Nun wollte sie es einmal tun. Sie trat damit zum
offenen Fenster und setzte sie an die Lippen . Leise spielte sie
erst ein paar Töne und dann ein Lied , das ihr gerade in
den Sinn kam :

„Ach, wie ift's möglich dann ,
daß ich dich lassen kann —"

Draußen sank schon die Dämmerung herab auf die weite
Ebene des Niedersachsenlandes , die sich zu beiden Seiten des
kleinen Haseflusses ausdehnt. Die Tage wurden schon erheb¬
lich kürzer . Noch füllte sie Sonnenscheinund Sommerwärme,
noch standen draußen auf den Feldern die letzten Garben ,
aber bald würde der Wind über leere Stoppeln wehen , und
der Pflug würde sie umbrechen zu neuer Saat . Der Herbst
war im Anzuge.

Lena Bormann brach ihr Lied jäh ab . Ein Mann war
aus dem Dämmerdunkel an ihr offenes Fenster getreten .

„ Ach , Schwiethardt, du bist es !"
Es klang überrascht , aber nicht ärgerlich .
Schwiedhardt Eickhoff, der einzige Sohn und Erbe vom

Eickhofe, legte seine Hand auf die Fensterbank . Sein hübsches
junges Gesicht lachte sie an .

„Ja , Lena , ich hörte dich spielen . Ich habe ja Lar nicht
gewußt, daß du Flöte spielen kannst .

"

„Ich Habens im vergangenen Jahre mit Mi Kremer
zusammen erlernt . Onkel Kremer hat uns die Flöten ge¬
schenkt. "

„Ach so . — Du bist wohl sehr gern bei den Kremers
gewesen , was ? "

„O ja , sehr gern . Kremer ist ja unser Bauer, und meine
Großeltern wohnten schon in seiner Heuer . Ich war immer
viel bei Kremers , und als mein Bruder vor vier Jahren
heiratete und ich aus dem Hause mußte, da bin ich gern zu
ihnen gegangen. Ich hatte gar nicht das Gefühl , bei fremden
Leuten zu sein ; ich war da wie zu Hause . Aber immer konnte
ich doch nicht dort bleiben , man muh sich mal verändern —"

Wle-Kilsswerk der Neichrresien«
„ Seefalkc" brachte Medikamente und Verbandzeug D

den Ozean . ?
In Natal (Brasilien ) landete das neue Atla ,

Flugboot Dornier Do . 26 „Seefalke " der Deutschen L :
Hansa nach seinem ersten Ozeanflug . Die Besatzung
mit vier Junkers „Jumo . 205" Schwerölmotoren ,
gerüsteten Flugbootes besteht aus Flugkapitän
Schack , Flugkapitän Blum , Flugmaschinist Dielewicz ,
Oberflugzengfunker Wittrock.

Das Flugboot , das am 14 . Februar in Travernh s
abfloa , um über Lissabon nach Bathurst in Westes,
geführt zu werden , von wo aus am Donnerstag !
10 Uhr MEZ . der Sprung über den Südatlamik „„
treten wurde , hat neben einem technischen Angestelltenst
Lufthansa 570 Kilogramm Fracht in 19 Kisten und 11
len an Bord .

Hierbei handelt es sich um Medikamente , Verb»
zeug und chirurgische Instrumente , die von der NM
regierung der chilenischen Negierung als Geschenk M
mittelt werden und vom Deutschen Roten Kreuz zu«
mengestellt wurden , um das große Elend der von -
Erdbeben betroffenen chilenischen Bevölkerung linder» s
helfen.

Jeder Deutsche wird Freude und innere Befriedig,
über die Tat der raschen Hilfsbereitschaft empfinden,
dem befreundeten chilenischen Volke schnelle Linderung
großen Not bringen soll, die ihm durch die grauem,
Naturkatastrophe zugefügt wurde und weite Gebiete >
schönen Landes mit seinen Städten und Dörfern «
wüstete . Das Deutsche Rote Kreuz hat in den letz s
Jahrzehnten wiederholt im großen Ausmaß bei M -
karastrophen , Kriegen und Bürgerkriegen Hilfsmaß «!j
men durchgeführt . Erinnert sei nur an die Hilfe bei tz
Erdbeben in Messina , im italienisch -abessinischen Koch
und dem Bürgerkrieg in Spanien .

Die Lufthansa wird das neue Dornier -Do .-26-Fl>
bool . das seine erste große Probe im Rahmen einer
schönen Aufgabe und mit einer auf einer Ozeanstrecke H
her nicht beförderten Ladung an Bord erfüllen kom
demnächst im planmäßigen Atlantikdienst einsetzen, m
dem es seit dem Spätsommer 1938 über der Nord - «
Ostsee softsie über Küstengebieten des Atlantik eingch
erprobt worden ist .

^Nur m Friedenszeilen gMis"
Englische Mitteilung an die Genfer Liga .

Die britische Regierung veröffentlichte am Donm
tagabend ein Weißbuch, wonach die britische Regier»
dem Generalsekretär der Genfer Liga Mitteilen läßt , !
die britische Regierung zu dem Entschluß gelangt sei, !
sie , falls sie sich künftig in einen Krieg verwickelt sin!
sollte, sich nicht mehr an die allgemeinen Bestimm » «!
über die friedliche Beilegung internationaler StreitigN
für gebunden erachte ( !). Dagegen beabsichtige die britis
Regierung , sich an die Bestimmungen in Friedens ;»!
voll zn halten .

3n zum Wochen 14 Todesurteile
Arabische Freiheitskämpfer vor britischen Militärgericht

Das Militärgericht von Haifa hatte in der vergi
gene» Woche sieben arabische Freiheitskämpfer zum Ti
verurteilt . In Jerusalem hat der Militärgerichtslick
48 Stunden die gleiche Zahl von Todesurteilen gch
Die Verurteilten waren in der vergangenen Woche süd!
von Bethlehem von britischen Truppen gesangengem
men worden . Z

Sudelen -Zournalisten vei Rudolf hetz I
Die Abordnung sudetendeutscher Journalisten, die D

Einladung der Reichspressestelle der NSDAP , eine Deck»
landreise unternimmt , wurde in Berlin vom Stellverir-n" «
Führers empfangen . Ls

Anläßlich der zehnten Wiederkehr des Tages der Gn
düng des NS .-Lehrerbundes am 21 . April dieses Jahres «
am 22. und 23. April in Hof , wo die Gründungstagung !
Bundes stattfand , ein großes Tressen durchgeführt . Den H«
punkl der Veranstaltung bildet ein festlicher Weiheakl für !

Die australische Bundesregierungverwarf einen VorsP
im Hinterlande Neu -Guineas eine jüdische Kolonie einziui
tcn . Der Vorschlag zur Gründung einer Judenkolonie
Australien selbst war bereits früher abgelehnt worden , da !
Regierung geschlossene Gruppensiedlungen von ^ --emdstäW
gen nicht dulden will.

„ Und da kamst du zu uns. Bei uns gefällt es dir sicher
nicht so gut?"

Das Gespräch war bis jetzt harmlos fröhlich gewesen
aber nun klang etwas wie leise Verstimmung oder Eifer¬
sucht aus Schwiethardt Eickhoffs Stimme. Lena fühlte es
und wurde verlegen . H

„Oh , doch!" versicherte sie lebhaft . „So habe ich es nicht
gemeint . Dieses Vierteljahr , das ich nun auf dem Eickhofs
bin , ist mir wirklich nicht lang geworden. Ich bin auch hier
sehr gerne — "

Sie stockte-
, eine Hand hatte die ihre gefaßt .

„Es würde mir auch leid tun , Lena , wenn anders
märe "

, kam es leise zurück.
Schwiethardt Eickhoff wußte wohl selbst nicht, wie weich

und zärtlich er sprach, aber das Mädchen hörte und er¬
schauerte heimlich . Ihre Gesichter waren nahe beieinander :
ihre Augen suchten sich durch die Dämmerung. Sie schaute »
sich an und vergaßen, daß sie beide schwiegen , minutenlang !

Da schob sich plötzlich ein zottiger Kopf zwischen sie
'
, eine

feuchte Zunge leckte ihre Hände .
„Treff !" sagte das Mädchen erschrocken und strich über

das zottige Fell des großen Hundes .
Der gefährliche Zauber war zerrissen . Sie fanden aM

ihrer Selbstvergessenheit in die Wirklichkeit zurück, die beide»
Es kam ihnen plötzlich zum Bewußtsein, daß hier der«
Bauernsohn am Kammerfenster des Dienstmädchens stan «
und daß doch eigentlich eine Kluft zwischen ihnen war I

Wie gut , daß Treff kam, dachte Lena Bormann er-8
leichtert . Nein, nein, sie durfte nicht mehr in diese lachende»
blauen Augen und in dieses hübsche Jungengesicht unt«
dem blonden Haarschopf sehen, es war zu gefährlich , b
suchte hastig nach einem harmlosen Wort, und sie fand es auch

„Nächstens ist nun bei Kremers Hochzeit , und es koM »»
eine junge Frau ins Haus"

, sagte sie .
Schwiethardt ging auch auf ihren Ton ein .
„Ja , und dann muß die ganze Nachbarschaft kränze»

Das wird schön werden . Aber du mußt sicher auch zur H ^
zeit ? "

(Fortsetzung solgO
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' WWche ises Seeverkehrs

na, Erweiterung des Kaiser -Wiltzelm -Kanals
^ i Die Entwicklung des Verkehrs auf dem Kaiser -Wil -

^ M -Kanal und die gesteigerte Bedeutung einer leistungs -
^

« fähigen Verbindung zwischen Ost- und Nordsee haben
. ^

den Plan einer großzügigen Erweiterung des Kaiser¬in Wilhelm -Kanals und einer Verbesserung der Fahrwasser -
^crhiiltnisse der Unterelbe unterhalb Brunsbüttelkoog rei -

lassen , dem der Führer seine Zustimmung erteilt hat ,
^ - Damit hat der Führer den Großbauten des Reiches

weiteres gewaltiges Vorhaben hinzugefügt ,
das für die Schiffahrt aller seefahrenden Nationen von

l « außerordentlicher Bedeutung werden wird . Zugleich hat
- er diejenigen organisatorischen Voraussetzungen geschaf -

. - sin, die erforderlich sind , um die reibungslose Durch-
gNsiihrung der Kanalerweiterung in der Hand des die Pro -

j! vinz politisch führenden Oberpräsidenten und Gauleiters
^ Lohst zu ermöglichen.
« d Alle Erwartungen werlrollen

Der Kaiser - Wilhelm -Kanal ist in den Jahren >887
. bis >895 gebaut worden . 1907 bis 1914 ist er dann erst-

malig erweitert und durch zwei Doppelschleusen'" ' . sin Holtenau und Brunsbüttelkoog ergänzt worden , die
seinerzeit mit 330 Meter Länge , 45 Meter Breite und 14

7 Meter Tiefe die größten der Welt waren . Die Entwick-
„ ftimg des Verkehrs durch den Kanal ist weit über die
leE ursprüngliche Erwartung hinausgegangen . Bei der ersten

Planung rechnete man mit einem Jahresverkehr von
18 VW Schiffen mit 514 Millionen Netto -Register -Ton -
nen, Schon 10 Jahre nach der Verkehrseröffnung waren
die Erwartungen übertroffen , so daß man fickst zu der
ersten Erweiterung entschließen mußte . 1913 fuhren

^ bereits 53 300 Schiffe mit 10,3 Millionen Netto -Register -
-Sonnen durch den Kanal .

Einen erheblichen Rückgang brachte die Zeit des Welt¬
krieges und die Verfallzeit des Zwischenreiches. Aber
seil 1933 ist dank der im Reiche Adolf Hitlers ständig
weiter aufblühenden Wirtschaft eine fortschreitende Per¬
kehrszunahme zu verzeichnen. 1937 benutzten 53 400 Schisse
mit rund 24 Millionen Netto -Register -Tonncn den Kanal

Der Tonnageverkehr nähert sich damit der Vcrkchrs -
Üwße der beiden anderen Hochstraßen des Weltverkehrs ,
des Panama - und des Suezkanals , übersteigt diese aber
auf fast das Zehnfache hinsichtlich der Schifsszahl . Hier -

ieriGin liegt die besondere Eigenart und die besondere betrieb¬
et, 1 liche Schwierigkeit der Abwicklung des Kaiser -Wilhelm -
n , DKanalverkehrs.

Von ausschlaggebender Bedeutung ist jedoch das stän¬
dige Anwachsen der Größe der den Kanal benutzenden

ätal -
tß»l 1

nm

um
Schiffe . Sie beträgt zur Zeit bereits im Mittel etwa
das Zweieinhalbfache derjenigen von 1913 und wird wei-

äMer wachsen . Je größer die Schiffe werden , in desto häufi¬
geren Fällen kann der Kanal in seiner heutigen Gestatt
nur eingleisig befahren werden . Der eingleisige Verkehr
bedeutet aber eine starke Behinderung und Verzögerung
der Kanalfahrt . Hinzu kommt, daß mehr und mehr große

^ Schiffe transatlantischen Ausmaßes in den unmittelbaren
bMVerkehr zwischen Ost- und Nordsee eintreten , für die der

Kanal zu klein geworden ist .
Um nun auch solchen Großschiffen seine Benutzung

überhaupt und für die Mehrzahl aller Schisse einen unge¬
hinderten zweigleisigen Verkehr zu ermöglichen , soll der
Kaiser-Wilhelm -Kanal auf etwa das Doppelte seines
jetzigen Querschnittes gebracht werden .

Er steht heute in seinen Größenabmessungen ohnehin
erheblich zurück gegen den Panama -Kanal , den Suez¬
kanal und den holländischen Nordseekanal von Amster¬
dam nach Umuiden . Die alten Schleusen des ersten Ka-
nalbaues sollen durch je eine Großschleuse ersetzt werden ,

L.die den größten in absehbarer Zeit für die Kanalbefah -
Gii ckung in Frage kommenden Schiffen seine Benutzung er-
z « lauben . Die Brücken über den Kanal müssen zum Teil
, g ! Neubauten Platz machen.

Verbesserung der FahrwasseroerWluisse
Das Fahrwasser der Unterelbe ist zwar durch die in

«e» letzten Jahren erfolgreich ausgeführte Regelung zwi¬
lchen Freiburg und der Ostemündnng erheblich verbessert
kvo >,m . Mit 10 Meter Wassertiefe bei MNW . reicht es
über für die gesteigerten Bedürfnisse der Großschifsahrl
» ich , mehr aus . Der Strom sott deshalb durch zwei jc
Ü K ' ometer lange gewaltige Stromleitwerke in seiner
W mg so weit verbessert

"
werden , daß das nach seiner

mü - - überhaupt erreichbare Höchstmaß an Fahrwasser -
uese und -breite sowie an Selbsträumungsvermögen er-

seicht wird.

-rs

AM« «« Schslrrssem
Harmonisierung der Unterrichtsmethode mit den

faschistischen Idealen .
Nachdem dis Arbeits - und Rassenfragen des italiem

Ichen Volkes durch entsprechende Gesetze geregelt sind , har
Große Rat des Faschismus nun eine neue Schul-

N ° ttn angenommen . Diese „ ma§m> Oüartn " der Schn !
Norm umfaßt 29 Erklärungen und enthält nach den AuS-
luhrungen des italienischen Erziehungsministers Bottai
^amtliche Grundsätze für eine revolutionäre Erneuerung

Schule gemäß der faschistischen Doktrin " . Die im
wnnnenden Schuljahr Gesetzeskraft erlangende immno
b-bsttg siehi als oberstes Ziel die Harmonisierung der
Unterrichtsmethoden mit den weltanschaulichen und poli -
, Mn Idealen des Faschismus vor .

' Sie knüpft an die"sie faschistische Schulreform von 1923 an und verfolgt
»en Gründsatz einer Volkskultur , die auf die ewigen« me der italienischen Nasse und ihrer Kultur abziell

Nach faschistischer Auffassung Erziehung und politische
Aufgaben zusammenfallen , bilden künftig die Schulen ,
N '

faschistische Jugendverband und der faschistische Stti -
N"konberband ein einbeitliches Instrumen !
Nchistischer Erziehung .

Rtz>, jedes Staatsbürgers ist es , sich dieser Erzie
zu unterzieheil , vom vierten bis zum vierzehnten

sN^usjahr bei dem Faschistischen Jugendverband und
kn« ' felbst wem , ein Hochschulstudium nicht in Frage
y,AAt, bis zum 31 . Lebensjahre bei den entsprechenden
>Nkoauorganisatiorien . Ein persönliches Ausweisbuch

künftig über die entsprechenden Leistungen des ein
" men Auskunft geben.
am Studium zielt auf die moralische und knltu-
Dü g

^ rmg sowie auf die politische Vorbereitung ab.
» - Zulassung zum Studium wird künftig nur von den
htm ^ Seiten des einzelnen , nicht etwa von der Wohl-

kvheit der Eltern abhängig sein

Tagung des WehrwirtlchMskkter
! Ansprache des Reichsministers Funk.
! Im Großen Sitzungssaal der Industrie - und Handels -
! kammer Berlin fand die erste Tagung des auf Anordnung
! des Reichswirtschaftsministers gebildeten Wehrwirtschafts

"
! rates statt , an der mit den Wehrwirtschaftsführern zahl¬

reiche Vertreter der obersten Reichsbehörden und der
Wehrmacht teilnahmen . Nach einleitenden Worten des
Leiters der Reichswirtschaftskammer und des Wehrwirt -
schastsrates , Präsident Pietzsch, gab Reichswirtschafts¬
ministers und Reichsbankpräsident Funk den Wehrwirt¬
schaftsführern in längeren Ausführungen einen umfassen¬
den Einblick in die augenblicklichen allgemeinen wiri -
schafts- und finanzpolitischen Probleme . Besonders ein¬
gehend behandelte Neichsminister Funk die wehrwirt¬
schaftlichen Fragen , die wirtschaftliche Ausrüstung und
Sicherheit und die Methoden der wirtschaftlichen Kriegs¬
vorbereitung im Frieden , wobei er die Wehrwirtschafts -
sührer in ihre gegenwärtigen und zukünftigen Aufgaben
und Pflichten einführte .

Wrenkreuz für GroßdeutMsM KneMeilmhmer
Verleihung jetzt auch in der Ostmark und im Sudetengau.

Der Reichsministei des Innern gib , bekannt: Nach der
Durchführungsverordnung über die Einführung des Ehren¬
kreuzes im Lande Oesterreich und in den sudelendeutschen Ge¬
bieten vom 7 Februar 1989 können nun auch die österreichi¬
schen und sudetendeutschen Kriegsteilnehmer sowie die Witwen
und Eltern gefallener, an den Folgen von Verwundung oder
in Gefangenschaftgestorbener oder verschollener Kriegsteilneh¬
mer den Antrag aus Verleihung des Ehrenkreuzes stellen .

Es werden drei Arien von Ehrenkreuzen verliehen:
s ) das Ehrenkreuz für Frontkämpfer, w das Ehrenkreuz für
Kriegsteilnehmer, c > das Ehrenkreuz für Witwen und Eltern.Ein und dieselbe Person kann nur eins dieser Kreuze erhalten.

Das Ehrenkreuz für Frontkämpfer erhalten
die österreichischen und sudetendeutschen Kriegsteilnehmer, die
nachweislich an einer Schlacht , einem Gefecht , einem Stellungs -
kamps oder an einer Belagerung teilgenommen haben Allen
übrigen Kriegsteilnehmern wird das Ehre » kreuz für
Kriegsteilnehmer verliehen.

Die Eigenschaft als Witwe eines Kriegsteilnehmers seht
voraus , daß die Ehe nicht nach dem 31 . Dezember 1918 ge¬
schlossen worden ist.

Das Ehrenkreuz wird nur aus Antrag verliehen
Der Antrag ist tunlichst nicht vor dem 1. April und nicht später
aks bis zum 30. September 1939 bei der für den Wohnort des
Antragstellers zuständigen Ortspolizeibehörde zu stellen . Zur
Antragstelluttg sind die vorgeschriebenenVordrucke rn verwen¬
den . Dem Anträge sind Beweisstücke beizufügen.

« nmmg aller gute« « WWWW
Ministerpräsident Zwetkowitsch vor der Slupschtina .

Der neue jugoslawische Ministerpräsident und Innen¬
minister Tragischem Zwetkowitsch trat mit seinem Kabi¬
nett vor die Skupschtina und den Senat . Er befaßte sich in
seiner nur sechs Minuten dauernden Regierungserklärung
erwartungsgemäß hauptsächlich mit der kroatischen Frage
und betonte dann die unveränderte Fortsetzung der jugo¬
slawischen Außenpolitik .

Abschließend führte der Ministerpräsident aus : „Die
Aufgaben unserer Außenpolitik werden auch weiterhin
folgende sein : Sorgfältige Aufrechierhattung aller ge¬
schlossenen Freundschaften und Vertiefung aller guten Be¬
ziehungen . Die Königlich-Jugoslawische Regierung ist
überzeugt , daß sie für dieses Programm die Unterstützung
der öffentlichen Meinung genießen wird .

Kabinett Telrk ! in Bndssest
Der mit der Neubildung der ungarischen Regierung

beauftragte Gras Paul Tcleki hat sein Kabinett gebildet .
Das vvr der Ernennung des Grasen Tcleki zum Minister¬
präsidenten von ihm bekleidete Amt des Kultus - und
Nnterrlchtsministers wurde mit dem früheren langjähri¬
gen Kultusminister Ho man , der bis vor einem Jahr dieses
Amt innehattc , besetzt . Die übrige Regierungs -Liste bleibt
unverändert .

Graf Paul Tcleki wurde 1879 in Budapest geboren. Noch
vor dem Kriege machte er sich einen Rainen als Geograph
Seine Abgeordnetenlaufbahn begann 1905. Nach Beendigung
oes Krieges wurde er Professor der Wirtschaftsgeographie an
der Budapester Universität. Bei der kommunistischen Revolte
war Graf Teleki zunächst in der Schweiz , dann in Wien, von
wo aus er als Vertreter der dort versammelten ungarischen
Politiker nach Szeged, dem Sitz der ungarischen National -
,'egiernng während der Rütediktatur, entsandt wurde, um dort
alsbald den Posten eines Außenministers zu übernehmen. In
-ier ersten ungarischen Nationalversammlung nach der Revolce
wurde Teleki 1920 zunächst zum Außenminister und dann zum
Ministerpräsidenten ernannt . Nach seiner Demission 1921 wid¬
mete er sich wieder der wissenschaftlichen Tätigkeit an der
Budapester Universität. Als Fachmann von europäischem Ruf
vurde er 1925 von der Genfer Liga in die Dreierkommisnon
zur Regelung der MossnI -Frage berufen.

1938 würde Gras Teleki zum Kultus- und Unterrichts-
ninistcr der Regierung Jmredh ernannt und im Wahlbezirk
Tokaj zum Abgeordneten gewählt. Nach dem Münchener
Schiedsspruch nahm er als ungarischer Hauptdelegierter an
den Verhandlungen mit der tschecho-flowakischen Regierung in
Komorn teil.

Ars»« verweigert die Rückkehr
Wegen der Sinnlosigkeit eines Widerstandes bis zum

Aeutzersten.
Nach einer aus Paris vorliegenden Meldung hat

dort der sowjctspanische „ Außenkommissar" del Vayo vier
Stunden hindurch mit dem roten „ Staatspräsidenten "
Azana und den rotspanischen „ Botschaftern " in Paris und
in London verhandelt . Der Zweck der Unterredung be¬
stand darin , Azana zur Rückkehr nach Madrid zu bewe¬
gen. Azana soll sich aber strikt geweigert haben , da ein
„Widerstand bis zum Aeutzersten" auch seiner Ansicht nach
völlig zwecklos ist .

Die „ Daily Mail " bemerkt ergänzend dazu , Azana
habe erklärt : „ Unter keinen Umständen werde ich mich
dazu bereit erklären , wieder nach Rotspanien zurückzukeh¬
ren . Sie können unmöglich die Hoffnung haben , die end¬
gültige Niederlage abzuwenden . Ich werde meine Hand
nichr für weiteres Blutvergießen geben. " Azana betonte
gegenüber del Vayo , daß seine Entscheidung nach aus¬
führlicher Rücksprachemit verschiedenen rotspanischen „ Ge¬
neralen " erfolgt sei .

In Pariser -politischen Kreisen ist übrigens bekanni-
geworden , daß in der Pariser rotspanischen „Botschaft "
große Mengen von Schriftstücken und Dokumenten ver¬
brannt worden sind. Dieser Umstand wird dahin aus -
gelegi , daß Azana und del Vayo die Anerkennung Fran
cos durch die französische Regierung für unmittelbar be¬
vorstehend halten und hieraus für sich persönlich die nol-

! wendigen Folgerungen gezogen haben ,
j Der Londoner „Evening Standard " berichtet zu den

Verhandlunaen in Paris , die Reaierunaen Frankreichs

und Englands verzögerten noch die Anerkennung der nä-
^ rionalspanischen Regierung , weil sie hofften , daß „Prüsi -
j dent " Azana einen Appell an Rotspanien richten werde ,
! N ^ Ende des Widerstandes gegen Franco an-
- kündigen und dem Volke raten würde , sich im Namen
- der nationalen Einheit General Franco zu übergeben
^ Azana habe bereits eine Proklamation ausgearbeitet .

Mm M?e Wh MKtigZ TrMrimg
Die alten Freunde marschieren weiter mit General

Franco !

^
Die hochoffiziöse „Jnsormazione Diplomatien " ver¬

öffentlicht soeben eine Verlautbarung , in der es u . cr
heißt :
^ Das Geschrei , mit dem bei den sogenannten Demokratienoas Problem der Anerkennung oder Nichtanerkennung der
Regierung Franco begleitet wird , wird in den verantwortlichen,Kreisen Roms mit vollkommenerRuhe verfolgt Daß die Fran¬
zosen und Engländer sich endlich entscheiden , den Siegera n z u e r k e n n e n . entsprich ! vollkommen der logischen Ent¬
wicklung der Dinge: aber die Art , wie sie Vorgehen — von
Lockmitteln bis zu Drohungen — beweist ihre
geist i g e Verwirrung und das vollkommene Un -
Verständnis für die Psvchologiedes spanischen Volkes .

Zum Schluß der Auslassung wird noch sestgesteltt , daßdie italienischen Freiwilligen erst dann in ihre Heimat zurück¬
kehren würden, wenn General Franco ihre Aufgabe für beend »!
erkläre. Es entspreche dem Stil des faschistischen Italien , heißtes zum Schluß, Seite an Sette mit seinem Freund bis ans
Ende zn marschieren , was auch immer eintreten möge .

Facharbeiter nicht r« haben
Auf einen arbeitsuchenden Maurer 1360 offene Stellen.
Aus den Kreisen der Landwirtschaft und des Bau -

>andwerks ergeht der Ruf nach Arbeitskräften immer ,
indringlicher. In allen Sparten macht sich der Mangel störend
emerkbar . Wie weit die Verknappung teilweise geht , beweist

-le Tatsache , daß beispielsweise im Bauhandwerk Fach -
irbeiier so gut wie nicht mehr zu haben sind . In Berlin
amen Ende Januar nach den Feststellungen des Reichsarbetts-
ninisteriums aus einen arbeitsuchenden Maurer 1360 offene
stellen, und auf einen arbeitsuchenden Bauhilfsarbei -
e r kamen rund 500 offene Stellen.

Fürs Land über MM MichtjMmödel
Um den großen Sorgen der Landwirtschaft um die .

Beschafsnng der für die Fortführung der Erzeugungsschlacht̂
notwendigen Arbeitskräfte wirksam zu begegnen , wird die
Berufsberatung ihre Hauptaufgabe darin sehen , der,
Landwirtschaft einen ausreichendenNachwuchs zu sichern . Hier
jilt es . wie es in einem Artikel von berufener Stelle in der
.Landpost " heißt, die landwirtschaftlicheBerufsarbeit wieder
rstrebciiswert zu machen . Durch die Landhilse, den Landdienst

- er HI . , durch die vom Führer befohlene Ergänzung des
veib liehen Arbeitsdienstes, durch die Ausweitung des
Pflichljahres für die Landwirtschaft, das vor allem der
iblicherweise von den Betrieben gestellten Anforderungen
Fahr wesentliche Erleichterungen geschaffen .

Die Zahl der Pflichtjahrmädcl wird in diesem Jahr über
150 000 betragen Rund 200 000 ausländische Arbeits¬
lüste , Italiener , Polen , Ungarn, Jugoslawen und Tschechen,
werden als Landarbeiter in diesem Sommer helfen, unsere
Felder bestellen und unsere Ernten bergen. Auch die Hilfen des
männlichen Arbeitsdienstes, des studentischen Einsatzes auf
>em Lande , die Beurlaubungen aus Wehrmacht, U und Wirt¬
schaft, die Erntehilfe der Partei und ihrer Gliederungen sowie
der Schulen werde »., sofern Rot am Mann ist, wieder zur Ver¬
fügung stehen .

Tüchtige Angestellte fehlen
Auch in der Angestelltenschaft zeigt sich immer

deutlicher ein Mangel an verfügbaren, tüchtigen Kräften aller
Art. Innerhalb des Bestandes an Arbeitslosen ist der Anteil
der voll einsatzsähigen Kräfte immer geringer geworden. Den
üblicherweise von den Betrieben gestellten Anforderungen
entspricht der vorhandene Bestand an Arbeitslosen nur noch
zum geringeren Teil.

Die durch Anzeigen angebotenenStellen beziehen sich über
wiegend auf Fachkräfte , über die die Arbeitsämter nicht
mehr verfügen. Der Mangel an Ingenieuren , Technikern und
Zeichnern ist besonders dringend und kann auch durch den >
Reichsausgleichnicht mehr voll befriedigt werden.

Acht Fahre Zuchthaus für eineu Rallenschänder
Die Strafkammer des Landgerichts Nürnberg verurteilte

oen 39 Jahre alten jüdischen Rassenschänder Kurt Leeser , der
bis zum Juli 1938 mit einem arischen Mädchen ein Liebes¬
verhältnis unterhalten hatte, zu acht Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust. Der Jude hatte das Mädchen , als
es im Juli 1936 von einem Kind entbunden wurde, ange-
stiftet , einen unbekannten Mann als den Vater des Kindes
nnzugeben. Das Mädchen gehorchte dem Verlangen des Ju¬
den , konnte aber nicht verhindern, daß schließlich ihr Ver¬
hältnis zu dem Juden auiaedeckt wurde.

Spätes Glück. Drei Iren im Alter von säst 80 Jahren ,
die aus ein mühevolles und arbeitsschweres Leben zurück¬
blicke» . und in dem langen Zeitraum viel Sorge kennengelerni
haben , erhielten jetzt urplötzlich aus Amerika die Nachricht ,
daß sie Erben eines 10- Millioncn- Reichsmark -Vermögens
wurden, die ein entfernter Verwandter ihnen hinterließ.

Banditen überfielen amerikanisches Luxus-Hotel. In
Palm Beach (Florida ) drangen fünf mit Maschinengewehren
und Revolvern bewaffnete Banditen in ein großes Hotel ein .
Nachdem sie mehrere Hotelgäste und Angestellte gefesselt hatten,
erbrachen sie 14 Schließfächer . Die Banditen konnten mit ihrer
Beute, die an barem Geld und an Juwelen über 200 000
Dollar betrug, ungehindert entkommen .

Heiratsgesuch an Unbekannt. Auf einen seltsamen Weg
der Eheanbahnung verfiel eine Assistentin eines technischen
Instituts in Warschau . Sie ließ einen kleinen Versuchsbal¬
lon mit Meßinstrumenten aufsteigcn , an dem sie ihre Adresse ,
und ein Heiratsgesuch an Unbekannte angeheftet hatte. Der
Ballon trieb südwärts und wurde von einem Weingutsbc-
sitzer im Tokaiergebiet (Ungarn) gefunden. Anscheinend sah
er , der ledig war , in dem Ballon mit der seltsamen Anfrage
einen Schicksalswmk . Jedenfalls hat er sich jetzt mit der Ab¬
senderin verlobt.

China kehrt zur Vätersttt zurück. In dem von den Ja¬
panern besetzten Teile China.- wird der Zopf wieder modern.
Da aber die Haare bekanntlich nicht so schnell wachsen , wie
sic abgeschnitten sind , wurden in Nanking zwei Zopffabriken
eröffnet. Was die Natur nicht gibt, ersetzt die Kunst .

Stürme wehten Häuser um. Die Vereinigten Staaten
wurden an der Atlantikküste von so schweren Stürmen heim -
gesucht , daß ganze Wohnhäuser umgeweht wurden und in
vielen Gegenden jeglicher Verkehr auf Land und zur See lahm-
gclegt wurde.

Perlooeuzug mit Lastwagen zusammengestotzen
Wie die Reichsbahndirektion München mitteilt , stieß am

Donnerstag um 7 .34 Uhr der Personenzug 851 München -
Augsburg—Nürnberg ans der schienengleichen Ueberfahri im
BahnhofDlching mit dem Anhänger eines Lastkraftwagenszu¬
sammen. Die beiden Zuglokomotiven entgleisten und stürzten
um . Der Lokomotivführer und Heizer der Vorspannlokomo¬
tive wurden getötet . Vier Reichsbahnbedienstete, die auf der
zweiten Lokomotive standen, wurden verletzt . Die Reisenden
sind nicht zu Schaden gekommen .



Aus Uah und Kern
Elsfleth , den 18 . Februar 1939

Tag « » » Zeiger
G - Aufgang : 7 Uhr 42Min . G -Untergang : 5 Uhr 41 Min

Hochwasser :
3 . 13 Uhr Vorm . — 14 .47 Uhr Nachm

19 . Februar : 2 .57 Uhr Borm . — 15 . 24 Uhr Nachm .
20 . Februar : 2 . 29 Uhr Vorm . — 15. 68 Uhr Nachm .

* Die KdF .- Wagen kommennachEIss leih .
Wie wir bereits berichteten , trifft dieKdF .-Wagenkolonne am
Sonntag , dem 19 . Februar , von Nordermoor kommend ,
in Elsfleth ein . Ueberall , wohin die Wagen kamen , war
die Bevölkerung begeistert von dem technischen Wunder .
Annähernd 3700 KdF . - Wagen -Sparer sind bereits in
unserem Gau eingetragen und werden die ersten Auftrag¬
geber Besitzer dieses Meisterwerks deutscher Kraftfahrzeug¬
technik, sobald mit der Auslieferung begonnen wird , sein
Sonntag vormittag von 10 .35 Uhr bis 11 .05 Uhr parken
die Wagen auf dem alten Marktplatze . Die Kapelle der
Feuerlöschpolizei wird konzertieren . Es ist somit allen
Volksgenossen Gelegenheit zur Besichtigung gegeben .

* Militärkonzert . Heute , Sonnabend abend ,
findet das große Konzert der S . St . A . aus Brake im
„ Tivoli " statt . Wie stets bei ihren Veranstaltungen rechnet
unsere Kriegerkameradschast auf ein volles Haus . Niemand
sollte sich die Gelegenheit entgehen , lasten , sich an den
Darbietungen dieser vorzüglichen Kapelle zu erfreuen ,
zumal hier seit langer Zeit kein Militärkonzert geboten
worden ist .

* An der Reichsseefahrtschule zu Elsfleth bestanden
die Vorprüfung zum Seesteuermann auf
großer Fahrt : Siegfried Block , St . Magnus ;
Georg Borries , Kirchhammelwarden ; Karl
Göggelmann , Ulm a . d . Donau ; Karl - Heinz
Krüger , Fürstenwalde ; Wilhelm Maurer ,
Saarbrücken . Adolf Schell st ede , Brake ; Albert
Streese , Geestemünde ; Hugo Syassen , Käseburg .

* Am Sonntag spielen die beiden Jugendmannschaften
des Elsflether Turnerbundes in Brake gegen die Jugend¬
mannschaften des Broker Sportvereins In dem Kampf
der C -Jugend erwarten wir , nach ihrem klaren 7 : 1 Sieg
im Vormonat , unsere Elf als Sieger . Die Elsflether
A-Jugend wird es mit der verstärkten A-Jugend des
Braker Sportvereins bedeutend schwieriger haben . Spielen
doch in dieser Mannschaft einige schon in der 1 . Herren¬
mannschaft erprobte Spieler . Wir werden jedenfalls mit
einemspannendenKampfrechnenkönnen . DieMannschaften
des Elsflether Turnerbundes treffen sich am Sonntag
um 12 Uhr beim Bahnhof in Elsfleth .

* „ Gewitter im Mai " Auch dieser neue
Film wird mit Begeisterung und Dankbarkeit ausgenommen
werden ! Der packende Handlungskonflikt — zwei Freunde
stehen sich in der Mbe zu dem gleichen Mädchen als
erbitterte Rivalen gegenüber — weiß in jedes Menschen
Herz Saiten zum Tönen zu bringen . Dies um so mehr ,
da die Entwirrung des Konflikts weder dramatisch noch
tatsächlich eine gewaltsame ist , sondern mit einer auf¬
opferungsvollen Freundestat und gleichzeitig mit dem
Sichselbstüberwinden und dem einsichtsvollen Zurücktreten
des ungeliebten Mannes als die einzig mögliche , menschlich
befriedigende Lösung zum Ausdruck kommt . Die Dichte
der Geschehnisse, ihre Echtheit und Harmonie , ihr volks¬
tümlicher Humor — in der Gegenüberstellung eines
quicken , schlauen ,, Hamburger Jong " zum kraftvoll in sich
ruhenden Naturell der Gebirgler — und ihre spannende
Dramatik , wie sie in der Gegnerschaft der Freunde , indersen¬
sationellen Bergbesteigung , ihrem Verhängnis und in der
Rettung aus Bergnot fühlbar wird — das sind diebewegenden
Elemente der dichterischenHandlung Sie steigern sich noch
durch dieverstärkenden Eindrücke des Schauplatzes : Diezauber -
haft schöne Bergnatur mit ihren Wiesen . Matten , Triften
und majestätischen leuchtenden Gipfeln . Das reizvoll -trau¬
liche Walsertal ist der Schauplatz des Films .

* DieDeutscheArbeitsfront , NS .-Gemein -
schaft „ Kraft durch Freude "

, Kreisdienststelle Wesermarsch.
Wir haben die Absicht, bei genügender Beteiligung einen
Sonderzug nachBremen zur Ausstellung „ DerEwige Jude "
zu fahren . Um Uebersicht zu bekommen , mit wie viel
Teilnehmer wir rechnen dürfen , bitten wir alle Ortsgruppen -
Propagandaleiter , Führer aller Gliederungen , und die
Lehrer uns unverzüglich mitzuteilen , wie viel aus den
Ortsgruppen , Betrieben und Schulen an der Fahrt teil¬
nehmen . Der Fahrpreis einschl. Eintrittskarte für die
Ausstellung beträgt für Erwachsene RM 1 .56 , Kinder
RM 1 . 35.

* Oldenburgisches '
Staatstheater .

Sonntag . 16 Uhr : Geschlossene ( 10 .) Vorst , der HI .
( Theaterring I) „ Die Fledermaus "

. 20 Uhr : Liederabend
Domgraf -Faßbacuder . Montag . 20 Uhr : 6 . Ausw . Vorst .
„ Tiefland "

, Dienstag , 20 Uhr : A 20 Erstaufführung .
„ Himmel auf Erden "

. Mittwoch . 20 Uhr : KdF II B
„ Thomas " Peine "

, Donnerstag 20 Uhr : Außer Anrecht.
GeschlosseneBorst , f . d . Flak -Abtl . „ Der Thron zwischen
Erdteilen "

, Freitag . 20 Uhr : B 20 . KdF II D 2 „ Fürst
Igor "

, Sonnabend , 20 Uhr : KdF II C „Romeo und
Julia "

, Sonntag , 20 Uhr : Außer Anrecht „ Der Vetter
aus Dingsda " .

* Nordenham . Oeffentliche Belobigung und Aus¬
zeichnung eines jugendlichen Lebensretters . Dem 12jährigen
Sohn Heinz des Schiffskochs Hans v . Holler in Bieren
wurde für eine außerordentlich mutige Tat der Lebens -
rettung eine besondere Auszeichnung zuteil . Wie seinerzeit
berichtet wurde , rettete Heinz v . Holler am 16 . Aug . 1938
einen in den Blexer Hafen gefallenen Jungen , den Schüler
Horstmann , vor dem sicheren Tode des Ertrinkens , indem
er ihm — obwohl selbst des Schwimmens noch nicht ganz
sicher — ohne Besinnen nachsprang und ihn glücklich an
Land brachte. Der Führer Adolf Hitler , der von dieser
tapferen Tat des Blexer Jungen unterrichtet wurde , hat
nun angeordnet , daß Heinz v . Holler eine öffentliche
Belobigung ausgesprochen und ihm nach Vollendung

seines 18 . Lebensjahres die Rettungsmedaille am Bande
verliehen wird . Bürgermeister Dr . Gerdes brachte dem
mutigen Jungen und seinen Eltern diese hohe Auszeichnung
durch den Führer zur Kenntnis und drückte ihm gleich¬
zeitig die Anerkennung des Staatsministeriums und des
Landrats Carstens aus .

* Oldenburg , 16 . Februar 1939 . Amtlicher Markt¬
berichtvom Ferkel -und Schweinemarkt . Auftrieb : Insgesamt
917 Tiere , nämlich 902 Ferkel und 15 Läuferschweine .
Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Ferkel , bis 6 Wochen alt . 20 .00 —24 .00 RM
Ferkel , 6—8 Wochen alt . 24 .00 —27 .00 „
Ferkel , 8— 10 Wochen alt . 27 .00 —32 .00 „
Läuferschweine 3 —4 Monate alt . . 32 .00 —45 .00 „
Beste Tierer aller Gattungen wurden über , geringere unter
Notiz bezahlt . Marktverlauf : Ruhig !

* Oldenburg . In der Nacht vom 7 . zum 8 . Februar
fuhr ein Motorradfahrer in der Richtung Schweiburg .
Plötzlich tauchte vor ihm eine Kuh auf , die von der Weide
ausgebrochen war und direkt in das Rad lief . Der Fahrer
stürzte und erlitt schwere Verletzungen . Einige Tage
später hatte ein anderer Motorradfahrer an derselben
Stelle einen ähnlichen Unfall . Auch diesmal war eine
Kuh von der nahen Weide ausgebrochen und auf die
Straße gelaufen . Der Fahrer stürzte , erlitt aber zum
Glück nur leichtere Verletzungen . Als schuldtragend an
diesen Unfällen wurde der Besitzer der Weide und dessen
Mutter angesehen . Ihnen wurde vorgeworfen , daß die
Gräben , die die Straße von der Weide trennten , nicht
ordnungsgemäß gelotet waren , so daß sie für das Weide -
viehkeinHindernisbildeten . Die beiden hatten sich nunmehr
vor der Großen Strafkammer wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu verantworten . Beide bestritten , an dem
ersten Unfall eine Schuld zu tragen und behaupteten ,
daß irgendjemand das nach der Straße führende Heck
mutwillig geöffnet hätte . Für den zweiten Fall nahmen
sie die Schuld wenigstens teilweise auf sich . Das Gericht
sprach die Mutter des Viehhalters frei , er selbst wurde
wegen des zweiten Falles zu einer Geldstrafe von 150 RM
verurteilt .

* Wesermünde . In den Mittagsstunden fuhr eine
ältere Frau , vom Bahnhof kommend , mit der Straßen¬

bahn nach Wulsdorf . Beim Einsteigen war ihr
unbekannter junger Mann behilflich , indem er den K
der Frau auf den Hinterperron stellte . Während
Frau im Wagen Platz nahm , blieb der junge VH
bei dem Koffer . Als aber die Frau an die Haltes
Ahnthöhe aussteigen wollte , war der „ ritterliche " JUngsj
mitsamt dem Koffer verschwunden . Im Koffer besäst
sich drei Damenkleider , ein Mantel , Wäsche, wichst
Papiere und Bargeld . — Fürwahr eine bittere Lehn
die alte Frau , nicht jeder „ Ritterlichkeit " zu trauen .

* Bremerhaven . Die Kriminalpolizei nahm
in den Flugplatzbaracken wohnhafte Männer fest , die -
Diebstahls und der Hehlerei überführt sind . Einer ,
den beiden Burschen hatte in einer Brsmerhavener W
schaft einen Mantel gestohlen , und es besteht der dring«,
Verdacht , daß der Festgenommene der üble Mantelmai !
ist , der in den letzten Wochen etwa sechs weitere Mü, -
gestohlen und weiterverkauft hat . Außerdem scheinen st
die beiden als Fahrraddiebe betätigt zu haben .

* Neuenhaus . Im benachbarten Hilten braj
die Sau des Landwirts Vrieling in einem Wurf 23 Fest,
zur Welt . 20 von den Borslentierchen leben . Sie präsentiê
angesichts der augenblicklich hohen Ferkelpreise einen gW
beträchtlichen Wert . Uebrigens gehören Würfe in dieD
Ausmaß zu den größten Seltenheiten im bäuerli
Viehslall .

Aus der NSDAP .
NS .- Frauenschaft — Deutsches Fr aueO

werk , Abteilung Hauswirtschaft — Volkswirtschaft .
Dienstag , dem 21 . Februar , abends 7 .30 Uhr , findet «
der Berufsschule ein Kurzlehrgang sür warme AbendM
gerichte statt . Anmeldungen werden entgegen genomnisb
von Frau H . Dorn und am Montag von 16— 18 Ab
im Frauenschastszimmer .

D
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Tivoli -Lichtspiele
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Emitter im Mai
Ein Peter Ostermayr -Film der Ufa nach der Novelle
von Ludwig Ganghofer mit Hansi Knoteck, Viktor Staal

Ein wundervolles , menschlich packendes Schau¬
spiel voller starker Konflikte vor dem einzig¬
artigen Hintergrund der deutschen Alpenwelt
IS Uhr : Familien - Vorstellung

Ihre Vermählung gehen bekannt
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